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Weitere Informationen zu Maßnahmen
gegen die Ausbreitung des Corona-Virus

Das Infotelefon zum Corona-Virus ist unter
der Telefonnummer 0621/293-2253 montags
bis freitags von 9 bis 17 Uhr sowie samstags
und sonntags von 9 bis 14 Uhr erreichbar.
Fortlaufend aktualisierte Informationen fin-
den sich zudem auf der Homepage
www.mannheim.de.

Neue Rechtsverordnung
des Landes ab 1. Juli

Mit Beschluss vom 23. Juni hat die Landesre-
gierung eine neue Rechtsverordnung über
infektionsschützende Maßnahmen gegen
die Ausbreitung des Corona-Virus beschlos-
sen. Sie ist am 1. Juli in Kraft getreten und un-
ter www.baden-wuerttemberg.de/de/ser-
vice/aktuelle-infos-zu-corona/corona-ver-
ordnung-ab-1-juli-2020 zu finden. Die neue
Rechtsverordnung ist auch unter
www.mannheim.de/informationen-zu-co-
rona/aktuelle-rechtsvorschriften einsehbar.

Verordnung zum Beherbergungsver-
bot für Einreisende aus Landkreisen

mit hohem Infektionsgeschehen
Personen, die aus einem Landkreis mit ho-
hem Infektionsgeschehen nach Baden-
Württemberg einreisen, dürfen künftig
nicht mehr in Beherbergungsbetrieben wie
Hotels oder Campingplätzen übernachten.
Eine entsprechende Verordnung wurde in
der Lenkungsgruppe SARS-CoV-2 (Corona-
Virus) beschlossen und am 25. Juni verkün-
det. Betroffen sind Stadt- und Landkreise, in
denen in den letzten sieben Tagen vor der
Anreise die Zahl der Neuinfektionen laut
der Veröffentlichung des Robert Koch-Insti-
tuts pro 100.000 Einwohnende höher als 50
ist.

Wer aus den betroffenen Kreisen kommt
und dennoch einen Urlaub in Baden-Würt-
temberg antreten möchte, kann ein ärztli-
ches Zeugnis vorlegen, das einen negativen
Test auf Covid-19 bescheinigt. Für diese Per-
sonen gilt das Beherbergungsverbot nicht.
Vor dem Hintergrund, dass auch andere Ur-
laubsländer wie Schleswig-Holstein, Meck-
lenburg-Vorpommern oder Bayern für Rei-
sende aus Landkreisen mit hohem Infekti-
onsgeschehen nicht mehr in Betracht kom-
men, wäre ein Ausweichen auf Baden-Würt-

temberg zu befürchten gewesen.
Die Verordnung des Wirtschaftsministeri-

ums und des Sozialministeriums zur Ein-
dämmung von Übertragungen des Corona-
Virus (SARS-CoV-2) durch Beherbergungs-
verbote (Corona-Verordnung Beherber-
gungsverbot – CoronaVO Beherbergungs-
verbot) finden sich unter https://sozialmi-
nisterium.baden-wuerttemberg.de/filead-
min/redaktion/m-sm/intern/downlo-
ads/Downloads_Gesundheits-
schutz/200625_WM-SM_CoronaVO_Beher-
bergungsverbot.pdf.

Lockerungen für Besuche in stationä-
ren Pflegeeinrichtungen und für Ta-
gespflegeeinrichtungen beschlossen

Für Bewohnende von stationären Pflegeein-
richtungen und deren Angehörige gibt es
seit 1. Juli weitere Lockerungen. Zugleich
gibt es wesentliche Erleichterungen für den
Regelbetrieb von Tagespflegeeinrichtungen
sowie für Gruppenangebote im Vor- und
Umfeld von Pflege. Die neuen Regelungen
der Corona-Verordnung Krankenhäuser und
Pflegeeinrichtungen gelten selbstverständ-
lich immer unter Berücksichtigung des aktu-
ellen Infektionsgeschehens. Sie sollen die
Besuchs- und damit Lebensqualität für die
Betroffenen deutlich erhöhen, mehr und
einfacher Besuche ermöglichen und den ad-
ministrativen Aufwand der Einrichtungen
reduzieren.

Die neuen Besuchsregeln für stationäre
Pflegeeinrichtungen sehen insbesondere

vor:
• Verzicht auf das Besuchsmanagement
durch die Einrichtungen
• Keine Beschränkung der Besuchszeiten
mehr
• Weiterhin zahlenmäßige Beschränkung
der Besuche: Bewohnende können pro Tag
zwei Besuchende empfangen / Ausnahmen
hiervon können aus besonderen Anlässen
(z.B. Sterbebegleitung, Geburtstage) erteilt
werden
• Für Besuchende Pflicht zum Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckung (MNB) in ge-
schlossenen Räumen
• Besuche sollen künftig regelhaft wieder im
Bewohnerzimmer ermöglicht werden
• Aufhebung der Pflicht, nach Verlassen der
Einrichtungen (z.B. für Spaziergänge) für 14
Tage eine MNB zu tragen

Besuche durch Personen, die in Kontakt
mit einer mit SARS-CoV-2 infizierten Person
stehen oder typische Symptome einer Infek-
tion mit SARS-CoV-2 aufweisen (Geruchs-
und Geschmacksstörungen, Fieber, Husten
sowie Halsschmerzen), werden weiterhin
nicht möglich sein.

Auch für die Einrichtungen der Tagespfle-
ge und die Gruppenangebote im Vor- und
Umfeld der Pflege gibt es weitere Erleichte-
rungen. Diese waren bislang nur einge-
schränkt möglich. Nunmehr können sie ei-
nen „geschützten“ Regelbetrieb mit ent-
sprechenden Schutz- und Hygienekonzep-
ten aufnehmen.

Die Corona-Verordnung Krankenhäuser

und Pflegeeinrichtungen gilt unter anderem
für Einrichtungen für Menschen mit Pflege-
und Unterstützungsbedarf, Einrichtungen
für Menschen mit Behinderungen sowie in
der Tages- und Nachtpflege und bei den
Gruppenangeboten im Vor- und Umfeld von
Pflege. Sie ist unter https://sm.baden-wu-
erttemberg.de/de/gesundheit-pflege/ge-
sundheitsschutz/infektionsschutz-hygie-
ne/informationen-zu-coronavirus/verord-
nungen abrufbar.

Jugendhäuser Soul-Men-Club und
Waldpforte und Abenteuerspielplatz

Waldpforte geöffnet
Der Abenteuerspielplatz Waldpforte, Wald-
pforte 65, in der Gartenstadt und das Ju-
gendhaus Soul-Men-Club, Obere Riedstraße
217, im Stadtteil Waldhof-Ost bieten seit
vergangener Woche wieder Programm in
festen Kleingruppen für Kinder ab sechs Jah-
ren, Jugendliche und junge Erwachsene an.

Das Jugendhaus Waldpforte, Waldpforte
67, hat nach einer Grundreinigung und Re-
novierungsarbeiten mit einem Gruppenpro-
gramm für Kinder und Jugendliche geöffnet.
Das Programm reicht von Spiel- und Bastel-
angeboten bis hin zu Musik und Tanz. Alle
Angebote sind anmeldepflichtig, die Anzahl
der Teilnehmenden ist begrenzt und es wer-
den Teilnahmelisten geführt. Um die Anste-
ckungsgefahr zu minimieren, halten sich die
Mitarbeitenden an das Hygienekonzept der
Jugendförderung im Fachbereich Jugend-
amt und Gesundheitsamt. Sonderveranstal-

tungen wie eine Fahrradrallye am 4. Juli auf
dem Abenteuerspielplatz und ein Survival-
camp am 11. und 12. Juli können ebenfalls un-
ter entsprechenden Bedingungen stattfin-
den.

Alle Informationen zu den Programmen
und den Anmeldeverfahren gibt es auf der
Instagram-Seite des Jugendhauses Soul-
Men-Club, unter https://waldpforte.ma-
jo.de und auf der Facebook-Seite des betref-
fenden Jugendhauses.

Wassergarten am Alten
Messplatz geht in Betrieb

Nachdem die städtischen Brunnenanlagen
in den letzten zwei Wochen wieder in Be-
trieb gesetzt wurden, sprudelt seit vergan-
gener Woche auch der Wassergarten am Al-
ten Messplatz wieder, der zugleich als aus-
gewiesene Spielfläche für Kinder genutzt
wird. Bedingt durch die Corona-Pandemie
und die damit verbundenen Auflagen, konn-
te erst jetzt eine positive Entscheidung zur
Inbetriebnahme getroffen werden.

Bei drei Brunnen wird sich die Inbetrieb-
nahme noch weiter verzögern. Der Spargel-
brunnen in Käfertal kann aufgrund der aktu-
ellen Sanierungsmaßnahmen am Käfertaler
Rathaus nicht in Betrieb genommen werden.
Die beiden Brunnen auf dem Lena-Maurer-
Platz (Stadtteil Schönau) und auf dem Freya-
platz (Gartenstadt) können aufgrund um-
fangreicher technischer Instandsetzungen
erst zu einem späteren Zeitpunkt in Betrieb
genommen werden.
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Rǎmâneţi atenţi.

PENTRU CA

SĂ FIE
ÎN CONTINUARE

TOTUL

bine

PĂSTRAŢI DISTANŢA.
Bucuraţi-vǎ de natura oraṣului, totodatǎ protejaţi-

vǎ pe dumneavoastrǎ înṣivǎ dar ṣi pe ceilalţi. hayadar dimîne.

JI HEV DÛR BIN.
Demeke xweş li nav surişta nava bajêr

derbas bikin, lê hema her dem xwe û

kesên din jî biparêzin.

TAKU

BIMÎNE

HER TIŞT
baş!

AFFINCHÉ

CONTINUI

TUTTO

bene

non abbassa la guardia

MANTENERE LA DISTANZA.
Godere la natura in città, ma sempre

proteggendo sé stessi e gli altri.

МАНХАЙМ
остава предпазлив.

ЗАДА

ВСИЧКО

БЪДЕ
наред!

СПАЗВАЙТЕДИСТАНЦИЯ.
Наслаждавайте се на природата в града, като

винаги предпазвайте себе си и другите.

مانهايم
ظة

ِ
يق تبقى

آمنة مسافة أترك
لنفسك الحماية دائماً وفّر المدينة، بطبيعة ستمتع

ِ
إ

ذلك أثناء وللأخرين

يبقى لكي

يرُام ما على
شيء كل

Budite pažljivi.

BILO DOBRO

DA BI
sve

DRŽATI DISTANCU.
Uživajte prirodu u gradu,

pri tome zaštitite sebe i druge.

bleibt achtsam.

DIE APP NUTZEN.
Immer Bescheid wissen und die
neuen Freiheiten genießen. Jetzt die
offizielle Corona-Warn-App laden.
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Last-Minute-Ausbildungswoche
Aufgrund der aktuellen Situation findet die
„Last-Minute-Ausbildungswoche“ dieses
Jahr an der Hotline statt. Von Montag, 6.,
bis Freitag, 10. Juli, sind die Beraterinnen
und Berater zwischen 10 Uhr und 15 Uhr für
alle Fragen rund um das Thema Berufsaus-
bildung telefonisch erreichbar und infor-
mieren über die aktuellen Chancen auf dem
Ausbildungsmarkt.

Im Auftrag der Ausbildungsoffensive
Mannheim – einer Kooperation von Stadt
Mannheim, Agentur für Arbeit Mannheim,
Industrie- und Handelskammer Rhein-Ne-
ckar (IHK) und Handwerkskammer Mann-
heim Rhein-Neckar-Odenwald (HWK) – bie-
tet die „Last-Minute-Ausbildungswoche“
umfangreiche Beratung und Hilfe für Ju-
gendliche an. Sie richtet sich an diejenigen,
die sich für eine duale Ausbildung interes-
sieren und bisher eher auf eine weiterfüh-
rende Schule oder ein Studium setzten oder
noch keinen Ausbildungsplatz gefunden ha-
ben und jetzt noch einen suchen.

Die Chancen, trotz aller Rahmenbedin-
gungen noch einen Ausbildungsplatz für
2020 zu finden, stehen sehr gut. Denn auch
in diesem Jahr konnten zahlreiche Ausbil-
dungsstellen mangels Bewerberinnen und
Bewerbern noch nicht besetzt werden und
umgekehrt konnte noch nicht jeder interes-
sierte Jugendliche einen Ausbildungsplatz
finden. Derzeit sind mehr als 2200 Ausbil-
dungsplätze in der Rhein-Neckar-Region of-
fen. Welche dies aktuell sind, zeigen die Lis-

ten, die ab 2. Juli unter www.mann-
heim.de/last-minute-ausbildungswoche
eingesehen werden können.

Die Hotlines zu allen Fragen rund um das
Thema Ausbildung sind unter folgenden
Nummern geschaltet:
• Agentur für Arbeit Mannheim: 0621/165
888
• Industrie- und Handelskammer Rhein-Ne-
ckar (IHK): 0621/170 9812
• Handwerkskammer Mannheim Rhein-Ne-
ckar-Odenwald (HWK): 0621/1800 2161
Gerade für viele Schülerinnen und Schüler

Beraterinnen und Berater informieren telefonisch über die aktuellen Chancen auf dem Ausbildungsmarkt

der neunten und zehnten Klassen gestaltet
sich die Vorbereitung auf den Übergang von
der Schule in eine Ausbildung in diesem
Schuljahr schwierig.

Wegen der Corona-Pandemie mussten
Praktika und berufsvorbereitende Veran-
staltungen an den Schulen wie zum Beispiel
Ausbildungstage und -messen ersatzlos
ausfallen. Gleichzeitig suchen viele Mann-
heimer Betriebe noch nach Auszubildenden
für den Ausbildungsstart 2020. Viele Aus-
bildungsstellen sind in der derzeitigen Aus-
nahmesituation weiterhin unbesetzt. Der

erwartete Einbruch am Ausbildungsmarkt
ist ausgeblieben – jetzt werden Bewerben-
de gesucht.

„Der Stadt Mannheim ist es ein besonde-
res Anliegen, allen ausbildungswilligen und
ausbildungsfähigen Schulabgängerinnen
und -abgängern eine berufliche Qualifizie-
rung oder ein Studium und einen anschlie-
ßenden Einstieg in das Berufsleben zu er-
möglichen“, betont Bildungsbürgermeister
Dirk Grunert. In der aktuellen Corona-Situa-
tion herrsche bei den Jugendlichen und ih-
ren Eltern zum Teil Verunsicherung über die
beruflichen Perspektiven nach dem Schul-
abgang. „Wir sind daher froh, mit der ’Last-
Minute-Ausbildungswoche’ und gemein-
sam mit den Partnern am Arbeitsmarkt ein
deutliches Zeichnen für die weiterhin guten
Chancen am Mannheimer Ausbildungs-
markt zu setzen.“ Ergänzende Unterstüt-
zung bei der individuellen Berufsvorberei-
tung aus Ausbildungsplatzsuche erfahren
die Jugendlichen durch die Mannheimer
Ausbildungslotsinnen und -lotsen. Seit Juni
ist der Einsatz der Beratungsfachkräfte in
Abstimmung mit den Schulleitungen auch
wieder vor Ort an den Schulen möglich.

Welche Wege weiterbringen und was ak-
tuell für die Jugendliche oder den Jugendli-
chen dieses Jahr noch machbar ist, kann zu
der „Last-Minute-Ausbildungswoche“ in ei-
nem Beratungsgespräch erörtert werden –
ergänzt mit konkreten Angeboten für noch
offene Ausbildungsstellen 2020. |ps

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 6., bis
Freitag, 10. Juli, in folgenden Straßen mobile
Geschwindigkeitskontrollen durch:

Bäckerweg - Badenweilerstraße (Spielstra-
ße) - Dresdener Straße (Heinrich-Lanz-Schu-
le) - Eisenacher Weg (Vogelstangschule) -
Forster Straße - Kolmarer Straße - Mannhei-
mer Straße - Mülhauser Straße (Friedrichs-
feldschule) - Obere Riedstraße - Rüdesheimer
Straße - Sachsenstraße - Seckenheimer
Hauptstraße - Straßburger Ring - Thüringer
Straße - Warnemünder Weg (Geschwister-
Scholl-Schule) - Wormser Straße (Käfertal-
schule) - Zähringer Straße (Seckenheimschu-
le) |ps

WasistElektroschrottwert?
Jedes Jahr werden mehr Elektrogeräte ver-
kauft. Vor allem Smartphones, Tablets & Co.
werden in immer kürzeren Abständen durch
die neuesten Modelle ausgetauscht. Dass das
alles andere als nachhaltig ist, liegt auf der
Hand. Denn so klein und leicht die elektroni-
schen Begleiter auch sind, die Herstellung,
der Gebrauch und die Entsorgung sind mit
enormen Folgen für Mensch und Umwelt ver-
bunden. Doch wie kann eine nachhaltige Nut-
zung von Elektrogeräten aussehen? Wie wer-
den Elektrogeräte „richtig“ recycelt? Antwor-
ten auf diese Fragen gibt der Stadtraumser-
vice Mannheim zusammen mit der Klima-
schutzagentur Mannheim. Das kostenlose
Webinar ist Teil der Online-Klimakursreihe
#bleibMAnachhaltig der Klimaschutzagentur
und findet am Mittwoch, 8. Juli, von 18 bis 19
Uhr statt. Anmeldung und Zugangsdaten gibt
es unter www.klima-ma.de. Alternativ ist der
Link auch per E-Mail an info@klima-ma.de
oder per Telefon unter 0621-862 484 10 zu er-
fahren. |ps

Flohmarkt
inderMusikbibliothek

Südamerikanisches Flair verbreitet der große
Sommerflohmarkt der Musikbibliothek der
Stadtbibliothek Mannheim am Samstag, 4. Ju-
li, von 10 Uhr bis 14 Uhr im Dalberghaus, N 3,
4. Die Besucherinnen und Besucher dürfen in
Büchern und Zeitschriften aus dem Musikbe-
reich, in Noten, CDs, DVDs und Schallplatten
stöbern. Dazu erklingen Tango- und Bossa-
Nova-Rhythmen, argentinische Vidalas und
Folkmusik aus den Anden – schwungvoll in-
terpretiert von Alfred Baumgartner. Corona-
bedingt gibt es eine Zugangsbeschränkung,
und das Tragen einer Mund- und Nasenbede-
ckung ist verpflichtend. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen gibt es telefonisch un-
ter 0621-293-8900 oder per E-Mail an stadtbi-
bliothek.musikbibliothek@mannheim.de). |ps

DasReichsbannerSchwarz-
Rot-GoldimSüdwesten

Am Mittwoch, 8. Juli, findet ab 18 Uhr im
Friedrich-Walter-Saal des MARCHIVUM der
Vortrag „Im Kampf für die Republik. Das
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold im Südwes-
ten“ von Dr. Marcel Böhles vom Deutschen
Historischen Museum in Berlin statt. Das
1924 gegründete „Reichsbanner Schwarz-
Rot-Gold, Bund der republikanischen Kriegs-
teilnehmer“ gehörte zu den größten Massen-
organisationen der Weimarer Republik. Der
Vortrag untersucht die Aktivitäten und die
Organisation des Reichsbanners im Südwes-
ten. Ein Schwerpunkt bildet dabei der Orts-
verein Mannheim. Eine Voranmeldung ist er-
forderlich. |ps

STADT IM BLICK

Kilometer für ein gutes Klima sammeln

Mannheim nimmt bereits zum vierten Mal
an der Kampagne „STADTRADELN“ des Kli-
ma-Bündnisses teil. Seit Samstag können
per Fahrrad Kilometer für eine nachhaltige-
re Mobilität und ein gutes Klima gesammelt
werden. Interessierte können sich noch bis
einschließlich 17. Juli unter www.stadtra-
deln.de/mannheim anmelden, ein Team
gründen oder einem Team beitreten.

Bürgermeister Lothar Quast: „Auch die-
ses Jahr wollen wir mit dem Wettbewerb
STADTRADELN wieder dazu motivieren, im

Stadt Mannheim beteiligt sich am Fahrrad-Wettbewerb „STADTRADELN“
Alltag aufs Rad zu steigen. So leisten wir ei-
nen Beitrag dazu, nachhaltige und emissi-
onsfreie Mobilität in unserer Kommune vo-
ranzubringen. In den 21 Tagen des Wettbe-
werbs sollen möglichst viele Kilometer be-
ruflich und privat CO2-frei mit dem Rad zu-
rückgelegt und somit etwas Gutes für das
Klima und unsere Gesundheit getan wer-
den. Das Fahrrad ist ein sinnvolles Verkehrs-
mittel und ermöglicht den Menschen be-
sonders jetzt in Zeiten der Pandemie, die
Alltagswege mit einem vergleichsweise ge-

ringen Infektionsrisiko zurückzulegen.“
Strecken bis zu fünf Kilometer können mit
einem Fahrrad häufig schneller zurückge-
legt werden als mit einem Kraftfahrzeug.
Mehr Radverkehr unterstützt zudem die lo-
kalen Klimaschutzziele und mindert die Ver-
kehrsüberlastung in den Städten. „Ich hoffe,
dass die Aktion STADTRADELN die Teilneh-
menden motiviert, auch nach dem dreiwö-
chigen Aktionszeitraum in ihrem Alltag öf-
ter auf das Rad umzusteigen“, so Quast wei-
ter.

Die Teilnehmenden können auch in die-
sem Jahr Preise gewinnen. Neu in diesem
Jahr ist, dass die Teilnehmenden die Mög-
lichkeit haben, an einem Fotowettbewerb
teilzunehmen. Bei dieser Mitmach-Aktion
werden Fahrradbotschafterinnen und -bot-
schafter gesucht, die Spaß am Radfahren
haben und andere mit ihrer Ausstrahlung
anstecken möchten. Weitere Informationen
zum STADTRADELN können unter
www.stadtradeln.de/mannheim abgerufen
werden. |ps

Neue Pläne für den Pfalzplatzbunker

Im Lindenhof werden dringend zusätzliche
Kinderbetreuungsplätze benötigt. Eine
Standortuntersuchung im Jahr 2018 ergab,
dass für Neubauten nur wenige geeignete
Flächen vorhanden sind. Bis auf den Pfalz-
platzbunker handelt es sich bei den unter-
suchten Standortoptionen ausschließlich
um Grünflächen. Diese sollen aufgrund der
bereits dichten Bebauung im Stadtteil mög-
lichst erhalten bleiben. Im Rahmen des städ-
tischen Ausbauprogramms für Kindertages-
einrichtungen wurde daraufhin Ende 2019
beschlossen, die bereits versiegelte Fläche
des Pfalzplatzbunkers mit einer Kindertages-
einrichtung zu bebauen, die sieben Gruppen
Platz bieten würde.

Neben den fehlenden Kinderbetreuungs-
plätzen ist im Lindenhof der Bedarf an zu-
sätzlichem und bezahlbarem Wohnraum
hoch. Daher soll geprüft werden, ob der Bau
einer Kindertageseinrichtung mit der Schaf-
fung von Wohnraum verknüpft werden
kann.

Über die Jahre hinweg haben sich zudem
verschiedene öffentliche und bürgerschaftli-
che Nutzungen auf der Bunkeroberfläche

Beteiligung der Bürgerschaft
etabliert. Diese sollen möglichst erhalten
bleiben. Um die vorhandenen Nutzungen ge-
nauer zu ermitteln und deren Bedeutung
einschätzen zu können, möchte die Verwal-
tung daher in einem ersten Beteiligungs-
schritt erfahren, wie die Bürgerinnen und
Bürger aller Generationen die Fläche des
Pfalzplatzbunkers sowie den gesamten
Pfalzplatz nutzen, wo sie sich aufhalten und
was ihnen dort gefällt oder auch nicht ge-
fällt.

In den letzten 14 Tagen fand bereits – un-
ter Einhaltung der Hygienebestimmungen –
eine Beteiligungsaktion vom 68DEINS! Kin-
der- und Jugendbüro statt, die rege ange-
nommen wurde. Bis zum 26. Juli besteht un-
ter www.mannheim-gemeinsam-gestal-
ten.de die Möglichkeit, online an einer Be-
fragung teilzunehmen. Dort finden sich zu-
dem weitere Informationen zum Thema.

Darüber hinaus ist es möglich, Anregun-
gen auf einer Postkarte zu vermerken und
diese in den Briefkasten des Jugendtreff Lin-
denhof (Pfalzplatz 29) einzuwerfen. Die
Postkarten werden in diversen Geschäften
im Stadtteil ausgelegt. |ps

„Mache Dich und Dein Bike fit“

Die jährliche Abenteuer-Fahrradrallye „Ma-
che Dich und Dein Bike fit!“ findet am Sams-
tag, 4. Juli, von 14 bis 18 Uhr, auf dem Aben-
teuerspielplatz Waldpforte, Waldpforte 65,
statt. Für Kinder und Jugendliche im Alter
von sechs bis 14 Jahren besteht die Möglich-
keit, auf einem aufregenden und abenteuer-
lichen Geländefahrradparcours gegeneinan-
der um lukrative Preise um die Wette zu fah-
ren. Die Fahrradrallye ist unter anderem Teil
der Agenda Aktion der Stadt Mannheim.
Teilnehmende der Agenda Aktion sollten al-
so ihre Stempelkarte mitbringen. Für die
Teilnahme an der Fahrradrallye werden ein
eigenes verkehrssicheres Fahrrad und ein
Fahrradhelm benötigt. Um vorherige Anmel-
dung per E-Mail an asp.waldpforte@mann-
heim.de wird gebeten.

Die teilnehmenden Kinder erhalten ein
Lunchpaket mit Mineralwasser und Gebäck.
Für die Begleitpersonen gibt es einen Ver-
kauf von kühlen Getränken und abgepackten
Snacks. Um die Hygieneschutzbestimmun-
gen gewährleisten zu können, darf jedes
Kind lediglich zwei Begleitpersonen mitbrin-
gen. Davon muss eine Person mindestens 18

Fahrradrallye auf dem Abenteuerspielplatz Waldpforte

Jahre alt sein. Nähere Informationen können
per Telefon unter 0621/751611 oder per E-Mail
an asp.waldpforte@mannheim.de erfragt
werden. |ps

Alt-OB Gerhard Widder 80 geworden
Gerhard Widder, von 1983 bis 2007

Mannheimer Oberbürgermeister, ist am
26. Juni 80 geworden. Mit 24 Jahren hatte
er die längste Amtszeit als Oberbürger-
meister in der Geschichte Mannheims.
„Mit Pragmatismus, Hartnäckigkeit und
seinem Anspruch, ’Oberbürgermeister al-
ler Mannheimer’ zu sein, hat Gerhard Wid-
der den Strukturwandel in Mannheim sehr
erfolgreich vorangetrieben“, so Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz. „Ihm war – wie
etwa bei Alcatel-SEL AG, Hertie, BBC oder
ABB – der Erhalt von Unternehmensstand-
orten und Arbeitsplätzen eine Herzensan-
gelegenheit. Darüber hinaus hat er den
Wandel Mannheims von einem Produkti-

ons- zu einem Dienstleistungsstandort
maßgeblich gestaltet. Dies war eine ent-
scheidende Weichenstellung für die Zu-
kunftsfähigkeit der Stadt. Für seine enga-
gierte, von hohem sozialem Verantwor-
tungsbewusstsein geprägte Arbeit für
Mannheim und die gesamte Region ver-
dient Gerhard Widder großen Dank.“

Der gebürtige Neckarstädter absolvierte
nach der mittleren Reife zunächst eine Leh-
re als Starkstromelektriker und studierte
anschließend an der Ingenieurschule. Eine
Zusatzausbildung für den Schuldienst be-
fähigte ihn, Berufsschullehrer für die Fä-
cher Radio- und Fernsehtechnik sowie
Messtechnik an der Werner-von-Siemens-

Schule zu werden, wo er zum Studienrat
und später zum Oberstudienrat ernannt
wurde.

1957 trat Widder in die SPD ein. Ab 1968
war er im Vorstand des SPD-Ortsvereins
Vogelstang und übernahm später dessen
Vorsitz. Nach einer dreijährigen Mitglied-
schaft im Bezirksbeirat Vogelstang wurde
er 1975 in den Gemeinderat gewählt. 1980
übernahm er den Fraktionsvorsitz. Nach
dem plötzlichen Tod von Wilhelm Varnholt
wurde er 1983 mit 58,4 Prozent der Stim-
men im zweiten Wahlgang zum Oberbür-
germeister gewählt und 1991 sowie 1999 im
Amt bestätigt. 2007 konnte er aus Alters-
gründen nicht mehr kandidieren. Zwischen

1989 und 1995 war Widder Vorsitzender des
Städtetags Baden-Württemberg und von
1996 bis 2007 Vorsitzender im Verband
kommunaler Unternehmen (VKU).

Die Amtszeit des dreifachen Vaters war
von der Verlegung des Maimarkts ins
Mühlfeld, vom Neubau der Reiss-Engel-
horn-Museen, von der Erweiterung des Ro-
sengartens und vom Bau des Stadthauses
N 1, des Carl-Benz-Stadions, des Fahrlach-
Tunnels sowie der SAP Arena geprägt. Des
Weiteren hat er sich dafür engagiert, dass
die Synagoge in F 3 und die Yavuz-Sultan-
Selim-Moschee im Jungbusch errichtet
wurden. 2008 wurde er zum Ehrenbürger
der Stadt ernannt. |ps
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„Dein SomMA in der Stadt“
Aufgrund der Einschränkungen im Hinblick
auf die Eindämmung des Corona-Virus kön-
nen die bekannten Ferienprogramme Ferien-
express „Steig Ein“ sowie das große Sommer-
ferienspiel des Spielmobils in diesem Jahr
nicht stattfinden. Stattdessen organisiert die
Abteilung Jugendförderung des Fachbe-
reichs Jugendamt und Gesundheitsamt zu-
sammen mit Kooperationspartnern und zahl-
reichen ehrenamtlichen Ferienhelfenden
während der gesamten Sommerferien – also
vom 3. August bis zum 11. September – eine
breite Palette an Angeboten in den verschie-
denen Stadtteilen Mannheims. Insbesondere
die städtischen Jugendhäuser und Jugend-
treffs sind Standort und Ausgangspunkt für

die vielfältigen Aktivitäten. Unter dem Mot-
to „Dein SomMA in der Stadt“ werden von A
wie Abenteuerwald bis Z wie Zirkusshow vie-
le unterschiedliche Programme für Kinder
und Jugendliche angeboten. Die Programme
sind überwiegend kostenfrei. Ab Montag, 6.
Juli, wird das Sommerferienprogramm auf
der Seite www.ferienplattform-mann-
heim.de vorgestellt. Anmeldungen sind ab
diesem Zeitpunkt möglich.

„Wegen der massiven Einschränkungen
zur Eindämmung der Corona-Pandemie war
der Zusammenhalt in den Familien beson-
ders gefordert. Vor allem auch Kinder und Ju-
gendliche waren in ihrer Bewegungsfreiheit
stark eingeschränkt. Ich bin froh, dass wir mit

Ferienprogramm der Jugendförderung
einem anregenden Ferienprogramm einen
Beitrag zur Entspannung und gegen die Lan-
geweile leisten können“, sagt Peter Schäfer,
der Leiter des Fachbereichs Jugendamt und
Gesundheitsamt.

Wer gerne zusätzlich von zuhause aus on-
line aktiv sein möchte, kann dies weiterhin
mithilfe der Plattform MA LOCAL HERO
(www.ma-local-hero.de) tun. Hier sind zahl-
reiche Videos zu Themen wie Tanzen, Rap-
pen, Kochen jederzeit abrufbar.

Somit bietet die Abteilung Jugendförde-
rung im Fachbereich Jugendamt und Gesund-
heitsamt allen Kindern und Jugendlichen ein
abwechslungsreiches Sommerferienpro-
gramm für den „SomMA in der Stadt“. |ps

„Medien-on-Tour“

Die Stadtbibliothek Mannheim ermöglicht
ab sofort auch Menschen mit Mobilitätsein-
schränkungen die Nutzung ihres vielfältigen
Medienangebots. Der Lieferdienst „Medien-
on-Tour“ bringt die gewünschten Medien
frei Haus zu Menschen, die aufgrund ihres
Alters, einer Krankheit oder eines Handicaps
nicht mobil sind. Die Erfahrungen der coro-
nabedingten Schließung haben gezeigt, dass
der mit ehrenamtlicher Unterstützung ein-
gerichtete Lieferdienst sehr positiv ange-
nommen wurde. Menschen, die nicht die
Zentralbibliothek, Kinder- und Jugendbiblio-
thek oder die Stadtteilbibliotheken aufsu-
chen können, steht dieser Service nun auch
weiterhin zur Verfügung.

Interessierte können entweder unter der
Telefonnummer 0621/293-8933 bei der

Kostenloser Bringdienst der Stadtbibliothek
Stadtbibliothek anrufen oder unter stadtbi-
bliothek.medien@mannheim.de ihren Medi-
enwunsch per E-Mail abgeben. Ehrenamtli-
che Medienbotinnen und -boten bringen
nach Terminabsprache Bücher, Hörbücher,
Filme, Zeitschriften nach Hause und holen
diese auch wieder ab. Für die Nutzung wird
ein gültiger Bibliotheksausweis der Stadtbi-
bliothek Mannheim benötigt. Die reguläre
Jahresgebühr ohne Ermäßigung beträgt 18
Euro. Der Service „Medien-on-Tour“ ist für
die Kundinnen und Kunden kostenlos.

Wer sich ehrenamtlich für das Projekt en-
gagieren möchte und Teil des „Medien-on-
Tour“-Teams werden möchte, kann sich tele-
fonisch unter 0621/293-8933 oder unter
stadtbibliothek.medien@mannheim.de mel-
den. |ps

Zusammenhalten: Mannheimer
Kultur unterstützen!

Die Corona-Krise trifft die Kultur- und Veran-
staltungsbranche besonders hart. Diejeni-
gen, die uns Freude und kulturelle Vielfalt
bieten, dürfen jetzt nicht unter die Räder
kommen. Mannheim zeichnet sich als Kultur-
stadt aus, das muss auch nach der Krise so
bleiben – deshalb brauchen wir dringend
kreative Lösungen, starke Netzwerke und fi-
nanzielle Unterstützung für Kultureinrich-
tungen.

In Mannheim entstehen viele neue Veran-
staltungsformate, die Kultur und Unterhal-
tung coronagerecht zu den Menschen brin-
gen – seien es eine mobile Musikbühne, digi-
tale Museumsführungen, Fahrradveranstal-
tungen oder die Überlegungen zu einer Mini-
Mess. Mannheims Kulturszene ist kreativ
und flexibel. Trotzdem fallen viele Einnah-
men weg und nötige Abstandsregelungen
sorgen für Einbrüche bei den Besucherzah-
len. In einigen Einrichtungen, wie Clubs und
Diskotheken, können in absehbarer Zukunft
gar keine Veranstaltungen stattfinden. Des-
halb ist es dringend notwendig, die Kultur-
einrichtungen zu unterstützen.

Stärken Sie mit uns die Kultur in Mann-
heim. Tragen Sie sich in die Unterstützerliste

Alle Kultureinrichtungen gut durch die Krise bringen

Fraktion im Gemeinderat

SPD

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

ein: www.spdmannheim.de/kultur/. Per
Email an spd@mannheim.de oder Telefon:
0621/293 2090. Sei dabei. Sei Mannheim!

Zweiter Community Workshop
zum Queeren Zentrum Mannheim

In Mannheim entsteht ein queeres Zen-
trum (QZM), ein Treffpunkt für lesbische,
schwule, bisexuelle, transsexuelle, trans-
geschlechtliche, intergeschlechtliche und
queere (LSBTTIQ+) Menschen. Die Planun-
gen laufen auf Hochtouren: Eine geeignete
Immobilie wird gesucht, eine Trägerstruk-
tur aufgebaut, Finanzierungsfragen ge-
klärt. Die queere Community und alle Inter-
essierten werden dabei regelmäßig auf
dem Laufenden gehalten und eingebun-
den.

Nachdem in einem ersten Workshop En-
de März eine Vision entwickelt und Bedarfe

gesammelt wurden, geht es nun einen
Schritt weiter. Welche Angebote sollen
stattfinden? Wie möchte sich die Commu-
nity einbringen? Wie sieht die Trägerstruk-
tur aus? Diese und weitere Fragen werden
Thema beim zweiten Community-Work-
shop am Samstag, 4. Juli, von 10 bis 14 Uhr
sein, zu dem die queere Community und al-
le Interessierten eingeladen sind. Aufgrund
der Corona-Pandemie wird der Workshop
auch dieses Mal wieder virtuell stattfinden.
Die Einwahldaten stehen auf dem Beteili-
gungsportal www.mannheim-gemeinsam-
gestalten.de, genauso wie weitere Infos

zum QZM, beispielsweise die Ergebnisdo-
kumentation zum ersten Workshop.

Unter dem Titel „QZM – Queeres Zen-
trum Mannheim“ hatte eine Gruppe von
Mitgliedern der queeren Community
Mannheims die Idee zum Beteiligungs-
haushalt 2019 eingereicht. Für diese Idee
gab es die meisten Stimmen aus der Bür-
gerschaft. Die Stadt Mannheim unterstützt
die Projektentwicklung des QZM mit
294.000 Euro. Das Zentrum wird sich nach
der Anschubfinanzierung selbst verwalten.
Die Inbetriebnahme ist für Anfang 2021
vorgesehen. |ps

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu

gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der
Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Sport und Freizeit
amDienstag, den 07.07.2020 um 16:00 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1,
68161Mannheim

Zuschauer*innen müssen sich vorab per Mail unter 15ratsangelegenheiten@mannheim.de
anmelden. Die Anzahl der Zuschauer*innen ist auf 15 begrenzt.

Tagesordnung:
1 Bäderkonzeption

- Nutzungskonzeption des Herschelbades
2 Bäderkonzeption

WeiteresVorgehen Hallenbäder Nord
3 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
4 Anfragen
5 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses

amDonnerstag, den 09.07.2020 um 16:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Zuschauer*innen müssen sich vorab per Mail unter 15ratsangelegenheiten@mannheim.de
anmelden. Die Anzahl der Zuschauer*innen ist auf 15 begrenzt.

Tagesordnung:
1 NTM-Ausblick auf die Spielzeit 2020/21 unter „Corona-Bedingungen“

und
NTM: Das Ende der Spielzeit 2019/20 und die Spielzeit 2020/21mit Corona-Beschränkungen
Antragsteller/in: GRÜNE

2 Eigenbetrieb Nationaltheater Mannheim; Generalsanierung des Spielhauses amGoetheplatz
Maßnahmeerweiterung des Gesamtprojekts „Generalsanierung Nationaltheater Mannheim“
undWeiterbeauftragung der 2. Bearbeitungsstufe des „Interdisziplinären Planungsteams“ (IPT)

3 Satzung zur fünften Änderung der Archivordung der Stadt Mannheim vom 30.06.1992 in der
Fassung vom 01.01.2008

4 Aktualisierung derRichtlinien der StadtMannheim zur Förderung kultureller Aktivitäten vonVer-
einen, Künstlerinnen und Künstlern in Mannheim in der Fassung vom 01.01.2016
und
Änderungsantrag zuVorlageV418/2019
Antragsteller/in: GRÜNE
und
Umsetzung der Anträge A543/2019 sowie A693/2019 zur Förderung der Livemusik /
Live-Kulturszene
Anfragesteller/in: GRÜNE

5 Nutzungskonzept Alte Sternwarte Mannheim
6 Erhöhung der Institutionellen Förderung von zeitraumexit

und
Änderungsantrag zuV055/2020
Antragsteller/in: GRÜNE
und
[Reg.-Nr.: 241.16] Zeitraumexit: Umwandlung der Projektförderung in institutionelle
Förderung
Antragsteller/in: LI.PAR.Tie.

7 Masterplan Kultur Mannheim
Antragsteller/in: GRÜNE

8 [Reg.-Nr.: 431.22] Kultur ist Teilhabe, Miteinander und Lernen:
Machbarkeitsstudie Ausbau Alte Feuerwache
Antragsteller/in: GRÜNE

9 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt
Mannheim ohne Aussprache

10 Anfragen
11 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung
amMittwoch, den 08.07.2020 um 16:00 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1,
68161Mannheim

Zuschauer*innen müssen sich vorab per Mail unter 15ratsangelegenheiten@mannheim.de
anmelden. Die Anzahl der Zuschauer*innen ist auf 15 begrenzt.

Tagesordnung:
1 Erneute Durchführung einer Sicherheitsbefragung in Mannheim 2020
2 Durchsetzung der Maskenpflicht in den Stadtbahnen

Anfrage
3 Videoüberwachung in Mannheim

Anfrage
4 Integrierte Leitstelle - aktueller Sachstand /Vorstellung der Geschäftsführung
5 Information über die Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen
6 Maßnahmegenehmigungen 2020
7 Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen im Stadtteil Seckenheim
8 Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen im Stadtteil Sandhofen
9 Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen im Stadtteil Feudenheim
10 Freie Fahrt für Feuerwehr-, Sicherheits- und Krankenfahrzeuge

Antragsteller: GRÜNE
11 Sanitäts- und rettungsdienstliche Absicherung vonVeranstaltungen

Antragsteller: GRÜNE
12 Rettungswagen auf Straßenfesten

Anfrage
13 Veranstaltungsflächen der Stadt Mannheim

Anfrage
14 Silvesterfeuerwerk beschränken

Antragsteller: GRÜNE
15 Klimaoffensive: Tempo 30 in der Seckenheimer Straße

Antragsteller: GRÜNE
16 Falschparker-Bußgelddaten

Antragsteller: GRÜNE
17 Soziales Miteinander:Verbesserung der Netzanbindung

Antragsteller: SPD
18 Auswirkungen des Nahverkehrsgesetzes Rheinland-Pfalz auf Mannheim

Anfrage
19 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
20 Anfragen
21 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERATKunstinteressierte gesucht

Die Betriebsführung der Galerie „Port25 –
Raum für Gegenwartskunst“ im Kreativwirt-
schaftszentrum Jungbusch wird für den Zeit-
raum vom 1. Juli 2021 bis 30. Juni 2023 neu
ausgeschrieben. Es besteht die Option einer
einmaligen Verlängerung um zwei weitere
Jahre bis 30. Juni 2025.

Die für den Betrieb der Galerie vorgesehe-
ne verantwortliche Person muss unter ande-
rem fundierte Kenntnisse der zeitgenössi-
schen Kunst und Erfahrung in der eigenver-
antwortlichen Kuratierung und Durchfüh-
rung von Kunstprojekten nachweisen sowie
Referenzen im Bereich Leitung eines Kultur-
oder Wirtschaftsbetriebes inklusive Budget-
verantwortung und Controlling aus den letz-

ten drei Jahren. Zu den zukünftigen Aufga-
ben zählen die Durchführung von Wechsel-
ausstellungen und verkaufsfördernden Maß-
nahmen.

Mit der Galerie „Port25“ wurde 2015 ein
moderner und großzügiger Präsentationsort
für Bildende Kunst mit ganzjährigem Aus-
stellungsbetrieb geschaffen. Auf einer Nutz-
fläche von rund 480 bis maximal 570 Qua-
dratmetern zeigt sie zeitgenössische Kunst
mit regionalem Schwerpunkt. Darüber hin-
aus sind Ausstellungsprojekte im kulturpoli-
tischen Interesse der Stadt wie zum Beispiel
die Biennale für aktuelle Fotografie oder der
Mannheimer Kunstpreis der Heinrich-Vet-
ter-Stiftung sowie Ausstellung im Rahmen

Betrieb für Galerie „Port25 – Raum für Gegenwartskunst“ wird neu ausgeschrieben
von Städtepartnerschaften Teil des Pro-
gramms. Seit ihrem Start hat sich Port25 zu
einer festen Größe innerhalb der städtischen
und regionalen Kunstlandschaft entwickelt.

Die Ausschreibung erfolgt in einem offe-
nen Vergabeverfahren. Alle Details der Aus-
schreibung können den Vergabeunterlagen
entnommen werden. Zu den Vergabeunter-
lagen gelangen Interessierte über
www.mannheim.de/port25 .

Die Angebotsfrist endet am 28. Juli 2020
um 10.45 Uhr. Es müssen zwingend die aktu-
ellen Vergabeunterlagen auf der Vergabe-
plattform verwendet werden und die Ange-
botsabgabe ist ausschließlich elektronisch
über die Vergabeplattform möglich. |ps

Thorsten Riehle, kulturpolitischer Spre-
cher der SPD-Gemeinderatsfraktion


